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Syf’cems. Das 1\Iünfter ift eine Pfarrkirche und als folche errichtet werden; aber

fie ift zur Hauptfache ein Prunkftück, kein Gebrauchsftück; fie foll die Macht und

den Stolz der Ulmer Bürger zum Ausdruck bringen und daher alle Nachbarkirchen,

auch die Bifchofskirche, überbieten. Und dies il’t ihr ja gelungen. Die Pfarr—

geiftlichkeit mufs übrigens auch ein »reguliertes« Leben, wie Stiftsherren und Dom-

herren, geführt haben; denn der Chor ilt langgeltreckt und. mit einem reichen

Chorgeftühl, von _%'rg Syrlz'rz gefchnitzt, verfehen.

Diefes Münfter iPc eine fünffchiffige Bafilika mit einem riefigen Weflturme vor

dem Hochfchiff und zwei kleinen Ofltürmen neben dem Chor. 1377 wurde der

Fig. 260.

 

 
 

  
Reliquienkapelle der heiligen Kerze zu Arras.

Grundfiein mit grofser Feierlichkeit gelegt. Von 1390—1480 führte die Baumeif’cer—

familie der En znger den Bau. Das Gewölbe des Mittelfchiffes wurde 1471 und das-

jenige der Seitenfchiffe 1478 gefehloffen. Von 1474 ab trat Mall/täus Böälz'nger von

Efslingen auf, welcher den Turm vollenden follte_ Da letzterer aber zu finken anfing,

ergriff Bäb/z'nger die Flucht. So if’t der Turmftumpf dann bis auf unfere Zeit liegen

geblieben, welche ihn vollendet hat. Dombaumeil’ter Bayer war der Leiter. Auch

von diefem Turm hatte [ich der alte Baurifs erhalten, und nach diefem ift ver-

fahren worden.

Der Turm zeigt fich in feiner verdoppelten Architektur, da nämlich vor den


